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Was in der Welt vorgelht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Halle 7 Juni
Der Kaiſer iſt von dem kleinen Unfalle welchen derſelbe am

Pfingſtſonntag in Potsdam erlitten hat völlig wiederhergeſtellt
wenn auch der verletzt geweſene Fuß noch nicht überanſtrengt
werden darf Leider hat ſich bei dem Erbprinzen von Meiningen
welcher damals mit verunglückt iſt eine unliebſame Nachwirkung
des Sturzes vom Wagen herausgeſtellt Der Prinz welcher an
fänglich nicht die geringſten Folgen verſpürt hatte iſt auf einer
militäriſchen Jnſpektionsreiſe erkrankt und wird nun längere Zeit
das Zimmer hüten müſſen Jrgend welche Gefahr iſt aber auch
hier nicht im Mindeſten vorhanden Der Kaiſer hat im Neuen
Palais zu Potsdam die Mitglieder des Bundesrathes bei ſich
geſehen der Tanfe der Tochter des Prinzen Leopold von Preußen
beigewohnt und dann mit der Kaiſerin den ſchon früher geplanten
Ausflug nach Paſewalk zur Beſichtigung des dortigen Küraſſier
Regiments Königin unternommen Ende d Mts werden die
kaiſerlichen Majeſtäten ihre Sommerreiſen antreten und ſich zu
nächſt nach Dänemark und Norwegen begeben Jn beſonderer
Audienz empfing der Kaiſer die Vertreter des deutſchen Handwerker
tages welcher in Berlin ſeine Verſammlungen abgehalten hatte
Der Monarch verſicherte den Herren aufs Neue daß er für das
deutſche Handwerk ein warmes Intereſſe empfinde und wohl wünſche
daß dasſelbe ſeine frühere Blüthe wieder erreiche

Die parlamentariſchen Arbeiten haben wieder ihren
Anfang genommen mit den Sitzungen des preußiſchen Abgeord
netenhauſes Nach recht heftigen Debatten iſt der Geſetzentwurf
über die Aufhebung des Sperrgeldergeſetzes der zugleich beſtimmt
daß den katholiſchen Bisthümern aus der Summe der während des
Kulturkampfes geſperrten Pfarrgehälter eine jährliche Rente gezahlt
werden ſoll in zweiter Leſung angenommen Die Faſſung welche
die Vorlage erhalten hat entſpricht aber noch nicht den Wünſchen
der Centrumspartei und von dieſer wird es abhängen ob bei der
dritten Leſung nicht ſchließlich doch noch das ganze Geſetz abge
lehnt werden wird Konſervative und Nationalliberale wollen
nämlich dann nur endgiltig für das Geſetz ſtimmen wenn auch
die Centrumspartei damit einverſtanden iſt Der Schluß der
Landtagsſeſſion wird in der nächſten Woche erfolgen an deren
erſtem Tage auch der Reichstag ſeine Arbeiten wieder aufnimmt
Wann die Reichstagsſeſſion zum Abſchluß kommen wird läßt

ſich heute noch gar nicht überſehen zudem liegt bereits neues
Berathungsmaterial vor Jn der Vorlage durch welche die Ge
hälter der Reichsbeamten erhöht werden ſollen ſollen auch die
Offiziere bedacht werden und darüber wird es ſicher eingehende Erör
terungen geben Das Gleiche gilt ſelbſtverſtändlich von der
Militärvorlage die ja in der Kommiſſion noch nicht einmal durch
berathen iſt ſowie von dem Arbeiterſchutzgeſetz Trotzdem wird
dieſem Theile der Seſſion mit allſeitiger Ruhe entgegengeſehen
Der Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen wird auch die
Entſcheidung über die in der freiſinnigen Partei ausgebrochenen
Streitigkeiten bringen Sämmtliche Abgeordnete werden in Berlin
zuſammentreten und das endgiltige Urtheil abgeben von dem Ver
ſöhnung oder Trennung abhängen wird

Fürſt Bismarck hat mit ſeinen Sommerreiſen ebenfalls den
Aufang gemacht freilich war die erſte nur von kurzer Dauer es
galt einem eintägigen Beſnche Hamburgs wo der Fürſt von dem
geſammten Senat der Hanſeſtadt begrüßt und von der Bevölkerung
mit lebhaften Ovationen empfangen worden iſt Erſt am ſpäten
Abend kehrte er nach dem nahen Friedrichsruhe zurück Es ſcheint
dem greiſen Staatsmann doch in Hamburg ſehr gut gefallen zu
haben denn er verſicherte er werde den Beſuch wiederholen Die
ſchon öfter erwähnte Reiſe nach England ſoll im Prinzip be
ſchloſſen ſein Generalfeldmarſchall Graf Moltke iſt zu längerem
Kuraufenthalte in dem ſchleſiſchen Bade Cudowa angekommen
Der große Stratege der in dieſem Jahre in ſein 90 Lebensjahr
tritt erfreut ſich einer beneidenswerthen Rüſtigkeit Der preußiſche
Finanzminiſter von Scholz deſſen Rücktritt aus Geſundheits
rückſichten ſchon wiederholt angekündigt wurde vor Pfingſten mit
vollſter Beſtimmtheit ſogar bleibt nun doch im Amte Herr von
Scholz wird ſich aber lediglich den preußiſchen Finanzangelegen
heiten widmen und vor Allem die ſchon lange erwartete Reform
der direkten Stenern in Preußen vorbereiten Auch von neuen
Steuervorlagen im Reiche war die Rede Die bezüglichen Nach
richten haben ſich aber ſammt und ſonders als unrichtig erwieſen

Das gemeinſame öſterreichiſch ungariſche Parlament
die Delegationen ſind in Peſt zuſammengetreten um über die
Forderungen für die beiderſeitige Armee zu berathen Die Militär
verwaltung hat ihre Anſprüche unr mäßig bemeſſen es werden
22 Millionen Gulden mehr als bisher gefordert die meiſt zur
Beſchaffung von rauchloſen Pulver verwendet werden ſollen An
der Bewilligung dieſer Neuforderungen iſt nicht zu zweifeln die
Präſidenten der beiden Delegationen haben ſich in ihren Eröffnungs
anſprachen uicht nur ſehr friedlich ausgeſprochen ſondern auch die
Bereitwilligkeit der Körperſchaften dargelegt zur Erhöhung der
Schlagfertigkeit der Armee alle erforderlichen Mittel zu genehmigen
Da die politiſche Lage heute ſehr ruhig iſt wird auch die
Delegationsſeſſion eine kurze und ſtille ſein Der böhmiſche Land
tag hat von den Ausgleichsgeſetzen das wichtigſte welches die
Schulfrage regelt augenommen und hat ſich dann bis zum Herbſt
vertagt

Der freiwillige Märtyrer der Familie Orleans der Herzog
Louis Philipp von Orleans der im Frühjahr nach Paris
gekommen war obgleich ihm der Aufenthalt in Frankreich ver
boten iſt iſt jetzt begnadigt und aus dem Gefängniß über die
Grenze gebracht worden Er hat ſich nach England zu ſeinen
Eltern begeben Wenn der junge Prinz der Anſicht geweſen iſt
der von ihm verübte Reklameſtreich würde den Franzoſen in
dauernder Erinnerung bleiben ſo ſieht er ſich eunttäuſcht Jn
Paris erwähnen die Journale kurz die Thatſache der Freilaſſung

das Publikum kümmert ſich ſo gut wie gar nicht um den hoff
nungsvollen Prätendenten Er wollte es Bonlanger nachmachen
hat aber ebenſowenig Glück wie der General Großmaul Der
Streit um die Fiſcherei auf Neufundland in welchen Frau
zoſen und Engländer gerathen waren hat zur beiderſeitigen Ab
ſendung von Kriegsſchiffen Veranlaſſung gegeben Doch ſollen
dieſe nicht auf einander ſchießen ſondern nur verhüten daß die
raufluſtigen Fiſcher ſich gegenſeitig in die Haare gerathen Einen
ernſten Konflikt iſt die Sache denn doch nicht werth
Das engliſche Parlament erörtert gegenwärtig das

Kolonialbudget und Stanley macht Fener hinter den Berathungen
Er hetzt fortwährend die von ihm in Centralafrika gemachten
Annektionen welche in das deutſche Schutzgebiet hineinfallen an
zunehmen aber die Londoner Regierung hat ihm den Gefallen
bisher nicht gethan und darüber iſt er in hohem Maße erboſt
Gewaltiges Aufſehen hat in London die von engliſchen Blättern
verbreitete Nachricht gemacht Dr Peters habe auf ſeinem Zuge
durch Jnner Afrika einen für Deutſchland ſehr vortheilhaften Ver
trag mit dem Könige von Uganda dem größten Negerreiche im
Seeengebiete abgeſchloſſen Die Engländer hatten ſelbſt auf dieſes
Land ſpekuliert daher der Aerger daß ein Dentſcher ihnen zuvor

n iſt Deutſche Meldungen hierüber liegen übrigens noch
nicht vor

Der Prozeß gegen den bulgariſchen Major Panitza hat mit
der Verurtheilung dieſes wein und redſeligen Verſchwörers zum

Gute Freunde dieſes Hochverräthers haben übrigens ein kühnes
Stückchen geplant gehabt um Panitza die Freiheit zu verſchaffen
Sie wollten den Fürſten Ferdinand auf einer Reiſe durchs Land
aufheben und nicht eher wieder frei laſſen als bis nicht auch
Panitza der Freiheit zurückgegeben ſein werde Der Anſchlag kam
aber den Behörden rechtzeitig zu Ohren und konnte ſomit vereitelt
werden

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Berlin 6 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
kam heute Vormittag von Potsdam nach Berlin und hatte Kon
ferenzen mit dem Reichskanzler von Caprivi ſowie dem Staats
ſekretär Freiherrn v Marſchall und empfing daun den aus Oſt
afrika heimgekehrten Freiherrn v Eberſtein und eine Anzahl
Offiziere Auf dem Tempelhofer Felde hatte der Kaiſer das
Garde Küraſſier Regiment und das 2 Garde Ulanen Regiment be
ſichtigt und dieſelben eine Gefechtsübung vornehmen laſſen Bei
dieſer Gelegenheit ließ ſich der Kaiſer auch die in Berlin zur
Schau anweſenden Somalineger aus Oſtafrika vorſtellen Beim
Schluß der Vorſtellung ſagte der Kaiſer zu den Führern der
Truppe Sagen Sie den Leuten daß Mir Alles ſehr gut ge
fallen hat und daß Jch wünſche es möchte ihnen auch bei uns
in Deutſchland gut gefallen Sagen Sie ihnen aber auch daß
ſie nach Rückkehr in ihre Heimath ſtets gute und frenndſchaftliche
Beziehungen mit unſeren deutſchen Landsleuten pflegen ſollen

Der Reichsanzeiger erklärt daß die Nachricht der
Königsberger Hartungſchen Ztg wonach der Kaiſer eine Zu

ſammenkunft mit dem Zaren in Königsberg plane falſch iſt
ferner daß keine Einladung an die däniſche Regierung ge
richtet oder beabſichtigt iſt in Betreff der Theilnahme des däniſchen
Geſchwaders an den deutſchen Flottenübungen
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Kriminal Roman von Reinhold Ortmann
85 Fortſetzung Nachdruck verboten

Es wäre wohl auch pergreeg geweſen meinte der
Bootsmann endlich Nach der Exploſion waren ſie Alle
verloren Jch ſah es ja wie die Flammen aus allen
Luken leckten Da hat wohl Keiner mehr die Möglichkeit
gehabt über Bord zu ſpringen Gott ſei ihren armen
Seelen gnädig

Das war Kapitän Patterſons Leichenrede
Wie alle Schreckniſſe der Welt nur von begrenzter

Dauer ſind ſo ging auch dieſe entſetzensvolle Sturmnacht zuEnde und es war en drei ſchiffbrüchigen Männern wirklich

gelungen ſich in ihrem ſchwankenden Boot erfolgreich gegen
Wind und Wellen zu vertheidigen Als im Oſten der
junge Tag zu dämmern begann ging die See zwar noch
immer recht ungeſtüm und hoch aber die Gewalt des
Sturmes war gebrochen und die zum Tode ermüdeten
Männer durften hoffen der Gefahr für ihr Leben glücklich
entronnen zu ſeinUm die Aufmerkſamkeit der etwa vorüberfahrenden

Schiffe ſo gut als möglich auf ſich zu lenken richteten ſie
eines der überflüſſigen Ruder im Boote auf und befeſtigten
ein weißes Tuch am Ende desſelben Dann wendeten ſie
ihre Aufmerkſamkeit der geretteten jungen Dame zn die bis
auf die Haut durchnäßt auf dem Boden des Fahrzeu 5

war hatten die Matroſen mitleidig ihre Joppen über ſie
ingebreitet aber auch dieſe Kleidungsſtücke waren durch

näßt und konnten darum nur einen ſehr unzureichenden
S gegen die ſchneidende nächtliche Kälte gewähren
Helene war noch immer von einer tiefen Ohnmacht be
fangen ihre Glieder waren erſtarrt und ihre Leidensdefchrten hielten ſie bereits für todt Sie klagten unter

einander darüber daß ſie kein Mittel beſäßen ſich zu er

wärmen und keines den brennenden Durſt zu ſtillen welcher
ſie Alle peinigte

Für eine Flaſche Branntwein hätte gewiß Jeder von
ihnen jetzt freudig ein Jahr ſeines Lebens hingegeben und
mit Schaudern dachten ſie an die Möglichkeit daß noch
viele Stunden ja vielleicht Tag und Nacht vergehen
könnten ehe ſie in den Kurs eines Schiffes kamen und von
demſelben aufgenommen wurden

Mit deſto lauterem Jubel begrüßten die beiden Matroſen
die Wahrnehmung des Bootsmannes deſſen ſcharfes See
mannsauge am fernen Horizont eines jener wohlbekannten
Rauchwölkchen entdeckt hatte das nur aus dem Schornſtein
eines Dampfers aufſteigen konnte Jhre geſunkenen Kräfte
belebten ſich aufs Neue Kälte Müdigkeit und Durſt waren
vergeſſen und mit einem wahren Feuereifer begannen ſie
nach jener Richtung hinzurudern Aber das Maß ihrer
Leiden war noch nicht erfüllt ihre Anſtrengungen blieben
vergebens Sie mußten gegen den Wind arbeiten und
konnten in Folge deſſen durch die hochgehenden Wogen nur
ſehr langſam vorwärts dringen Der Dampfer aber hatte
ſie nicht wahrgenommen und ſetzte unbekümmert ſeinen Kurs
fort Einige Minuten Zug zwar glaubten ſie ſich ihm zu
nähern denn die Rauchwolke wurde deutlicher und auch die
Linien des Schiffsrumpfes meinten ſie bereits erkennen zu
können aber ihre Freude war nur von kurzer Dauer und
die Enttäuſchung welche ihr folgte nur von deſto grau
ſamerer Bitterkeit Der Dampfer begann ſich weiter und
weiter von ihnen zu entfernen und ob ſie auch ruderten
daß ſich ihre Geſichter dunkelroth färbten es war doch bald
nicht mehr daran zu denken daß ſie die mit jeder Sekunde
größer werdende Entfernung mit ihren ſchwachen Hilfs
mitteln zurücklegen könnten Der Bootsmann ſelbſt rief
ihnen zu das vergebliche Ringen einzuſtellen und eine
gewiſſe ſtumpfe Muthloſigkeit begann ſich ihrer zu be
mächtigen

n

Da regte ſich die am Boden liegende Geſtalt des jungen
Mädcheus ihre Augen öffneten ſich langſam und ein tiefer
Seufzer hob ihre Bruſt So ſehr auch die rauhen See
leute von ihrem eigenen Schickſal niedergedrückt waren und
ſo wenig Ritterlichkeit ſonſt in ihren Gewohnheiten liegen
mochte der ſtummen und doch ſo beredten Sprache des
Leidens in dieſem lieblichen Antlitz gegenüber konnten ſie
nicht ohne eine Empfindung aufrichtigſten Mitgefühls
bleiben Der Bootsmann beugte ſich zu Helene hinab
fragte ſie nach ihrem Befinden und ſprach ihr in ſeiner
rauhen Weiſe Muth ein aber als ſie die Lippen bewegte
um mühſam das Wörtchen Waſſer hervorzubringen do
war er doch genöthigt ihr zu erklären daß ihm keip
Mittel zur Verfügung ſtände ihre Leiden zu lindern

Vielleicht bekommen wir wenigſtens einen tüchtigen
Regen meinte er mit einem ſchwachen Verſuch ſie zu
tröſten Da läßt ſich immerhin etwas auffangen und
ich verſpreche Jhnen mein Fräulein daß Keiner von uns
ſeine Lippen netzen würde ehe Sie nicht zufrieden geſtell
wären

Helene fühlte die ehrliche Theilnahme aus ſeinen Worten
heraus und wenn ſie auch zu ſchwach war ihm zu danken
ſo lächelte ſie ihm doch freundlich zu Und dies milde
Lächeln das ihr blaſſes kummervolles Geſicht für einen
flüchtigen Moment erhellt hatte ſchien eine ganz beſonders
belebende Wirkung auf den Seemaun zu üben Er forderte
die Matroſen auf ſich noch einmal tüchtig in die Ruder zu
legen und wäre es auch nur um Kälte und Durſt darüber
zu vergeſſen

Ein Unglück iſt s freilich daß wir nicht einmal einen
Kompaß haben bergen können meinte er denn wir fahren
nun vollſtändig ins Blaue hinein aber es müßte doch ein
ganz beſonders unglücklicher Zufall ſein wenn gerade
e nicht ein einziges Schiff mehr unſern Kurs kreuzen

ollte

Tode ſeinen Abſchluß gefunden doch iſt Panitza begnadigt worden
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Seite 2 Sonntag
Anläßlich des bevorſtehenden Beſuches des

dentſchen Kaiſerpaares am Kopenhagener Hofe iſt wieder
von einer Verlobung der jüngſten Schweſter des Kaiſeres
mit dem älteſten Sohne des däniſchen Kronprinzen Chri
ſtian die Rede Dieſes Projekt wurde bekanntlich zuerſt während
des Beſuches der Kaiſerin Friedrich in Fredensborg im Herbſt
1889 beſprochen allein es wurde daraus nichts weil der Zar ſich
dieſer Verbindung widerſetzte Die Beziehungen zwiſchen dem
ruſſiſchen und dem dentſchen Hofe waren damals ziemlich geſpannte
der Zar empfing die Kaiſerin Friedrich ſehr kühl und ſie blieb nur
zwei Tage in Fredensborg an Stelle von vier wie beabſichtigt
war Jetzt iſt die Situation jedoch ganz verändert Viele Miß
verſtändniſſe ſind beſeitigt worden die deutſche und die däniſche
Fürſtenfamilie ſind durch die Verheirathung des guriechtſchen
Kronprinzen in ein engeres Familienverhältniß zu einander
getreten und die vom Zaren getroffene Beſtimmung daß jede
ruſſiſche Großfürſtin der griechiſch katholiſchen Kirche angehören
ſoll hat eine Verbindung zwiſchen der Prinzeſſin Margarethe und
dem ruſſiſchen Großfürſten Thronfolger wovon viel die Rede war
unmöglich gemacht Jn Kopenhagen wird deshalb der Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares mit dem genannten Verlobungsplane in
enge Verbindung gebracht vielfach gilt die Angelegenheit auch
ſchon als völlig entſchieden

Die Erbgroßherzogin von Oldenburg eine
Schweſter des Prinzen Leopold von Preußen iſt in Potsdam ſehr
eget erkrankt Die Aerzte hegen die lebhafteſte Be
orguiß

Mit dem Nachtragsetat d h den Gehalts
erhöhungen iſt der Rechnungsausſchuß des Bundesrathes ſeit
einigen Tagen beſchäftigt Morgen wird im Bundesrath ſelbſt
die Vorlage erledigt werden die dann ſofort dem Reichstage zu
geht Die morgige Tagesordnung des Bundesraths iſt überaus
umfangreich Es handelt ſich um formelle Einbringung bezw
Ueberweiſungen an die zuſtehenden Ausſchüſſe von Vorlagen be
treffend Elſaß Lothringen die Herbeiführung gemeinſamer Grund
ſätze für die Genehmigung und Reviſion der Dampfkeſſel ferner
die Ausprägung von Kronen den Niederlaſſungsvertrag mit der
Schweiz Es wird dies an der Hand mündlicher Berichte ge
ſchehen letztere werden über zahlreiche Eingaben erſtattet Dar
unter wieder befindet ſich unter a eine Eingabe des Empfangs
Ausſchuſſes für das 10 deutſche Bundesſchießen zu Berlin be
treffend den zollfreien Einlaß von Waffen und Munition der
Theilnehmer an dem gedachten Bundesſchießen dann über die
Vorlage betreffend die Vereinbarung eines internationalen Ueber
einkommens über den Eiſenbahn Frachtenverkehr endlich auch über
die Errichtung eines National Denkmals für Kaiſer Wilhelm
welche Angelegenheit nun alſo ſofort auch an den Reichstag ge
langen wird Die Berathungen über den Militär Strafprozeß
welche jetzt hier ſtattfinden ſcheinen nach Annahmen unterrichteter
Perſonen ſich ziemlich umfangreich zu geſtalten

Das Zuſtandekommen des Sperrgeldergeſetzes
in dritter Leſung iſt nicht wahrſcheinlich Wenn man nämlich
den Stimmen aus der Centrumsfraktion trauen darf ſoll feſtſtehen
daß Windthorſt die große Mehrzahl derſelben dafür gewonnen hat
das Geſetz morgen abzulehnen Somit fällt die Vorlage und
gelangt gar nicht an das Herrenhaus Jn Folge deſſen wäre
dann der Schluß der Seſſion am 12 oder 13 d Mts zu
gewärtigen und das Zuſtandekommen des Schulpflichtsgeſetzes nicht
mehr als wahrſcheinlich zu betrachten

Die Militärkommiſſion des Reichstages nahm
heute ihre Arbeiten nach Pfingſten wieder auf Abg v Kardorff
legte als Vorſitzender der Kommiſſion Verwahrung ein gegen
einen Artikel der Freiſ Ztg als ob er mit dem Abg Windt
horſt eine Abmachung getroffen habe die Veröffentlichung des
Wortlautes der in der Kommiſſion vom General Vogel von
Falkenſtein gehaltenen Rede zu bewirken um einſeitig für die Mili
tärvorlage zu agitiren Abg Richter bezeichnete die Veröffent
lichung der Rede als einen noch nicht dageweſenen Vorgang Abgg

e

General Anzeigen für Halle und den Saalkreis
ſtein weiſt nochmals eingehend auf die Gründe gegen die zwei
jährige Dienſtzeit hin worauf die Sitzung vertagt wird

Die Arbeiterſchutzgeſetz Kommiſſion lehnte in
ihrer heutigen Sitzung den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Ein
richtung von Arbeitsämtern mit allen Stimmen gegen die der
Antragſteller ab

Major Wißmanny wird gegen den 20 d Mts in
Berlin zurückerwartet Da der Reichstag alsdann noch beiſammen
ſein wird ſo iſt es wohl mit Sicherheit anzunehmen daß der
Reichskommiſſar dort erſcheinen und über die Verhältniſſe in Oſt
afrika einen eingehenden Bericht erſtatten wird Vorausſichtlich
wird dies bei der dritten Leſung des Nachtragsetats geſchehen
Hier werden übrigens Seitens der deutſch oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft und anderer Vereinigungen feſtliche Veranſtaltungen zu
Ehren des ſiegreichen Heerführers in DeutſchOſtafrika geplant

Die Sitzung des Centralkomitees der deutſch
freiſinnigen Partei d h der vereinigten Fraktionen des
Reichstags und Landtags findet am nächſten Montag ſtatt und
ſoll in derſelben über die Angelegenheit Richter Beſchluß
gefaßt werden Mit ziemlicher Sicherheit darf man annehmen
und zwar nach den bereits vorliegenden Aeußerungen der Mehr
zahl der Mitglieder daß die Wahl des Abg Schrader zumVorſitzenden des Siebenerausſchuſſes als formwidrig für un

giltig erklärt und daß der a Richter ſtatt deſſen in einer
neuen Wahl zum Vorſitzenden gewählt d h in ſein altes Ehren
amt wieder eingeſetzt werden wird Welche Folgen dieſer Beſchluß
auf das fernere Zuſammenhalten der Partei bezw der Fraktionen
ausüben wird läßt ſich noch nicht überſehen doch neigt man ſich
nach der Magdeb Ztg neuerdings der Anſicht zu daß eine
Spaltung der Partei nicht zu vermeiden ſein dürfe

Welche und wie viele Mitglieder aus dem Verbande der dentſch
freiſinnigen Partei auszuſcheiden ſich durch das ihnen gegenüber
zu beſchließende Verfahren der Mehrheit Richters veranlaßt oder
genöthigt ſehen werden bleibt abzuwarten

Verletzun bes Amtsgeheimniſſes Die Berliner
BörſenZtg ſchreibt Ein hieſiges Blatt hatte gemeldet daß

an die Eiſenbahnbeamten ein vertrauliches Schreiben ergangen
ſei in welchem ſie für die Zukunft zu einer reichstreuen patrio
tiſchen Wahl ſtreng ermahnt worden wären Jn Verfolg dieſer
Veröffentlichung des betreffenden Schriftſtücks iſt zuſtändigen Orts
die eng wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes eingeleitet
worden

Liegnitz 6 Juni Jn einer Beſprechung mit den Stadt
behörden theilte der Kommandeur des 5 Armeekorps von Seeckt
mit die Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm hierſelbſt ſei auf
die Zeit vom 14 bis 17 September angeſetzt der Beſuch des
Kaiſers von Oeſterreich ſei noch nicht feſtſtehend aber ſehr
wahrſcheinlich

Koblenz 6 Jnni Hier iſt ein Befehl des Kaiſers ein
gelaufen nach welchem der Regimentskommandeur und zwei
Offiziere des Kaiſerin Auguſta Regimentes ſich mit den Regiments
fahnen nach Berlin begeben ſollen um dort der feierlichen
Grundſteinlegung der Gedächtnißkirche welche für die
Kaiſerin Auguſta im Jnvalidenpark erbaut werden ſoll am
11 Juni beizuwohnen

Wiesbaden 6 Juni Es iſt hier das Gerücht verbreitet
der Kaiſer wolle noch vor ſeiner Abreiſe nach Dänemark
27 n hierher kommen um zur völligen Beſeitigung des Pots

damer Unfalls Mineralbäder zu nehmen
Straßburg i 6 Juni Der Großherzog von

Baden welcher geſtern Abend hier eingetroffen iſt beſichtigt ſeit
früh Morgens in Begleitung des Statthalters die Landwirth
ſchaftliche Ausſtellung mit großem Jntereſſe Um 11 Uhr fand
ein Aufzug von 120 badiſchen Bauern zu Pferde in ihrer Landes
tracht ſtatt Der Fremdenverkehr iſt ein außerordentlich großer

OeſterreichUngarn
Peſt 6 Juni Die morgige Thronrede des Kaiſers an

Windthorſt und Huene beſtreiten das und erklären ſich mit der
Veröffentlichung durchaus einverſtanden Kriegsminiſter von Verdy
nahm für die Regierung das Recht in Anſpruch ihre Anſichten
auch in der Preſſe zu vertreten Adg Oerterer erklärt ſich für
die Vorlage meint aber vorher müſſe über die Aufbringung der
Mittel ſowie darüber Klarheit geſchaffen werden ob die Einführung
der zweijährigen Dienſtpflicht nicht angängig ſei Staatsſekretär
von Maltzahn erwidert über die Koſten der Vorlage gebe dieſe
ſelbſt Auskunft die Mittel würden wohl durch eine Anleihe auf
gebracht werden müſſen Abg Hinze meint die Regierungsver
treter ſähen wohl zu ſchwarz Die Befürchtungen daß in zwei
Jahren ein Soldat nicht völlig ausgebildet werden könne ſeien
unbegründet Die Bayern hätten im Gegentheil ſehr gute Erfolge

die Delegationen wird bei der Berührung der auswärtigen Be
ziehnngen der Monarchie nicht aus dem Rahmen einer ganz allge
mein gehaltenen Kennzeichnung der friedlichen Lage herauskommen
eine Anerkennung der Entwickelung Bulgariens wie in der vor
jährigen Thronrede fehlt diesmal weil eine ſolche Kalnokys
durchaus friedlicher jede Herausforderung vermeidenden Politik
nicht entſpricht Der Miniſterpräſes Szapary nahm heute Ein
ſicht in den Thronredetext und erklärte ſich damit vollſtändig ein
verſtanden

Lemberg 6 Juni Nach einer Meldung polniſcher Blätter
wird abermals ein deutſcher Prälat zum Erzbiſchof von Poſen
und Gneſen ernannt werden Zur Beſänftigung der Polen
ſoll dafür wie bereits angedeuntet das polniſche Primatiat an den

8 Junl Nr 131
Koloniſirung einzelner Gebiete Abeſſiniens durch Bauern iſt
jetzt nämlich Folgendes definitiv beſchloſſen worden Die Koloniſirung
beginnt auf dem Hochplatean von Keren Als Arbeitskräfte
werden ſowohl Eingeborene als auch Banern ans Reggio in
der Emilia und ausgediente Soldaten verwandt Zum Anbau
kommen Oel Wein Getreide hauptſächlich aber Tabak deſſen
Anpflanzung gute Ausſichten bietet An der Spitze des Koloniſations
Unternehmens ſteht der Deputirte Franchetti

Frankreich
Paris 6 Juni Obwohl die Regierung bei der geſtrigen

a hrir über die Begnadigung des Herzogs von
Orleans einen Sieg errungen hat ſo iſt doch nicht zu über
ſehen daß von den Republikanern zwar 179 für 175 aber gegen
die einfache Tagesordnung geſtimmt haben Siöcele n
man müſſe Letzteres der Verſtimmung ſowohl über die heraus
fordernden und lächerlichen Manifeſtationen des jungen Begnadigten
von Clairvanx und ſeiner Frennde als auch die übertriebene
Dienſtbefliſſenheit gewiſſer Beamten zuſchreiben Der Voltaire
meint die geſtrige Abſtimmung ſei ein Wink für die Regierung
den reactionären Umtrieben gegenüber die größte Vorſicht zu üben
Der Soleil behauptet daß die Gruppe Clemenceau dieſe Angelegenheit als Ausgangspunkt eines neuen Kampfes gegen die Re

giernng benutzen werde Affichen mit dem Schreiben des Herzogs
von Orleans an die Conſceribirten wurden in Paris an die
Manern geklebt aber von der Polizei ſofort abgeriſſen

Seit einiger Zeit wird das Fremdengeſetz in ganz
Frankreich mit der größten Strenge durchgeführt Kein Fremder
darf ſich länger als vier Monate im Lande aufhalten ohne die
von dem Geſetze geforderten Auskünfte gegeben zu haben Die
Zahl der Vorladungen von Fremden überſteigt im letzten Monat
weihundert Jn Paris haben gegenwärtig 158000 Fremde ihrenändigen Wohnſitz

England
London 6 Juni Der Berliner Korreſpondent der Times

beſchuldigt die Londoner Korreſpondenten der Berliner Blätter
daß ſie fortwährend gegen Stanley hetzen und mitunter ungenaue
Nachrichten übermitteln was auch mit dem geſtrigen Leitartikel
der Times der Fall geweſen wäre Ferner wird den deut
ſchen Zeitungen vorgeworfen daß ſie Stanleys Auslaſſungen
willkürlich abkürzen und verſtümmeln

Der Standard bekämpft im Leitartikel heftig jedes Zu
geſtändniß an Deutſchland und beanſprucht die große Waſſer
ſtraße mit dem Stevenſon Road zur Verbindung der engliſchen
Geſellſchaften am Zambeſi und in Oſtafrika Zweitens fordert
er den Norden und Weſten des Viktoria Sees mit Uganda und
verwirft das Angrenzen deutſchen Beſitzes an die Oſtgrenze des
Kongoſtaates ſowie alle Anſprüche Deutſchlands auf das Ngami
land

Orient
Velgrad 6 Juni Die Agence de Belgrade

meldet aus Uesküb Edem Paſcha und Salib Paſcha
griffen mit vier Bataillonen und einer Eskadron die Arnauten
in der Richtung von Devitſch an wo ein türkiſches Streifkorps
augenſcheinlich von Arnauten blokirt wurde Die Maiſſoren in
Jzek und Djakova nnterſtützten die Truppen der Regierung Jn
Begleitung Edem Paſchas befinden ſich Muteſſarif Mufti und zwei
Richter des Gerichtshofes in Mitrovitza

Soſia 6 Juni Die Agence Balcanique erklärt die
Meldung auswärtiger Blätter der mit Wahrnehmung der Intereſſen
Rußlands in Bulgarien betraute Generalkonful Freiherr von
Wangenheim habe der bulgariſchen Regierung eine Note über
reicht in welcher er den Widerruf der Meldung bezüglich der
Theilnahme der ruſſiſchen Regierung an der Panitza Verſchwörung
verlangt für vollſtändig unbegründet

Lokales
Halle 7 Juni

Beanſtandete Rektorwahl Nach einer Mittheilung des
B iſt die an unſerer Hochſchule erfolgte Wahl des Profeſſor

der Phyſiologie Dr Julius Bernſtein zum Rektor für das
nächſte Studienjahr nicht beſtätigt worden Dem genannten
Blatte wird dazu aus Halle geſchrieben

Schon ſeit längerer Zeit verlautbarte in gewiſſen Kreiſen der
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts Profeſſor Bernſtein der für
das bevorſtehende Studienjahr zum Rektor unſerer Univerſität gewählt
worden würde wahrſcheinlich für dieſe Stelle nicht die Beſtätigung
erhalten Gründe unterließ man anzuführen Thatſache aber iſt daß

damit gehabt Die zweijährige Dienſtzeit ſei auch durchführbar
Ein Mangel an Offizieren ſei um ſo weniger zu befürchten je
mehr die bezügliche Kabinetsordre des Kaiſers zur Ausführunggelange Frhr von Huene will für die Vorlage ſämmen erſucht

aber um Verkürzung der Dienſtzeit General Vogel von Falken

Und diesmal war ſeine Mahnung wirklich eine ſehr wohl
angebrachte geweſen Nach Verlauf einer Stunde wurden
ſie abermals eines Schiffes anſichtig das ſich ihnen wirklich
näherte und auf welchem man ihre Zeichen bemerkt haben
mußte denn dieſelben wurden erwiedert und das Schiff
wendete ſich ihnen zu Nach einer weiteren halben Stunde
vermochten ſie ihr Boot an die Seite desſelben anzulegen
Eine Schiffstreppe wurde niedergelaſſen und die Geretteten

Krakauer Biſchof Dunajewski verliehen werden welches bisher
mit dem Erzbisthum Poſen verbunden war

Jtalien
Rom 6 Juni Die italieniſche Kolonialpolitik in

Afrika tritt in eine neue Phaſe Bezüglich der längſt projektirten

ſolche Gerüchte umgingen Dieſelben haben durch das ſoeben in
dieſem Semeſter äußerſt ſpät erſchienene amtliche Perſonal
verzeichniß unſerer Univerſität neue Nahrung erhalten Während
ſonſt in demſelben der gegenwärtige Rektor ſowie der rector desig
natus an erſter Stelle aufgeführt wurden fehlt diesmahl der Name

unu udes ſchrecklichen Ereigniſſes immer wieder von Neuem
u erzählen Große Theilnahme fand namentlich das Schickal der jungen Dame deren Geſundheitszuſtand wenigſtens

in der erſten Zeit nach den Verſicherungen des Schiffsarztes
zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gab Namentlich eine
ältere Dame die ſich mit ihrem Gatten und ihrer fünfzehn
jährigen Tochter an Bord befand äußerte ſogleich den leb
haften Wunſch der Bedauernswerthen nach Möglichkeit

von denen namentlich Helene kaum einer Bewegung fähig
war wurden wenn auch nicht ohne Schwierigkeit völlig in
Sicherheit gebrachtSie befanden ſich auf einem franzöſiſchen Dampfer

r Kapitän ſie mit großer Menſchenfreundlichkeit auf
nahm und behandelte Man berſah ſie mit trockenen Klei
dern erquickte ſie mit Speiſe und Trank und räumte den
Seeleuten einige Hängematten im Zwiſchendeck ein während
Helene in einer leerſtehenden Paſſagierkajüte ein Lager er
hielt und von dem Schiffsarzt ſogleich in eine Behandlung
genommen wurde deren ihre heftig erſchütterte Konſtitution
auf das Dringendſte bedurfte

Als der Dampfer dann ſeinen Kurs fortſetzte trieben

nützlich und behilflich zu ſein und ſie erhielt denn auch noch
am nämlichen Abend von dem Arzt die Erlaubniß die Kranke
zu besuchen

Helene war wieder bei voller Beſinnung und das Fieber
von deſſen Ausbruch das Meiſte zu befürchten geweſen war
hatte ſich glücklicherweiſe nur ſehr ſchwach bemerklich gemacht
wenn auch die Hinfälligkeit ihres Körpers eine ſehr große
war Sie war im Stande der freundlichen Dame die ſich
ihr als eine Madame Thibaudin aus Marſeille vorſtellte
mit leiſer Stimme auf alle ihre Fragen und theilnehmen
den Erkundigungen eine klare Antwort zu geben Die ge
wählte Art in welcher ſie ſich in der ihr ungewohnten Sprache
ausdrückte und die ſanfte Ergebung welche aus ihren Worten

ihm eine Anzahl verkohlter Balken und halbverbrannter
Schiffstrümmer entgegen Es waren die letzten Ueberbleib
ſel der ſchlanken Alice die noch vor wenigen Stunden
ſo ſchmuck und ſtattlich über die Wellen des Oceans geglitten
war Von denen aber die mit ihr untergegangen waren

d ſich keine Spurfand ſich n XXXVII
Die Flamboyante war ebenfalls nach England be

ſtimmt und hatte eine ziemlich erhebliche Anzahl von Paſſa
gieren an Bord Die Schiffbrüchigen erregten natürlich das
lebhafteſte Jntereſſe derſelben und die Matroſen deren
kräftige Naturen ſchon nach wenigen Stunden eines tiefen
Schlafes die Folgen der Kataſtrophe überwunden
hatten durften nicht müde werden alle Einzelheiten

klang mußten die würdige Frau noch mehr für ſie ein
nehmen als es ſchon durch ihr trauriges Geſchick geſchehen
war und da ihr Helene icgerſett verſicherte daß das
Sprechen nichts Angreifendes für ſie habe wendete ſich die
Unterhaltung bald von den furchtbaren Ereigniſſen der letz
ten Stunden ab und den Verhältniſſen des jungen Mäd
chens im Allgemeinen zu Madame Thibaudin fragte nach
dem eigentlichen Ziel von Helenens Reiſe und ob ſie etwa
in Englaud von Angehörigen oder Bekannten erwartet
würde Die arme Verlaſſene verneinte mit einem tiefen
Seufzer und ihre traurigen Züge ſprachen noch beredter als
dieſe Verneinung Die theilnehmende Frau erkannte wohl
daß ſie hier eine doppelt Unglückliche vor ſich habe und in
ihrer mildernſten Weiſe drang ſie nun weiter in Helene

ihr ihr ganzes Vertrauen zu ſchenken da ſie gern bereit
ſei ihr zu dienen ſoweit ſie nur immer vermöchte Das junge
Mädchen fühlte ſich auf das Lebhafteſte zu der freundlichen
Dame hingezogen aber ſie konnte ihr freilich nicht Alles
anvertrauen was während der letzten Monate und Tage
an ſchweren Leiden über ſie hereingebrochen war Sie be
ſchränkte ſich deshalb darauf ihr mitzutheilen daß ſie bisher

in Deutſchland ihren Unterhalt als Lehrerin gewonnen habe
daß ſie aber nachdem ſie infolge einer ſchweren Erkrankung
ihre Schülerinnen eingebüßt und nachdem ihr andere per
ſönliche Erlebniſſe trauriger Art den Aufenthalt in ihrem
Vaterlande verleidet hätten zu dem Entſchluß gekommen ſei
ſich in das Ausland zu begeben Ein kleines ererbtes Ver
mögen hätte ihr über die unvermeidlichen Schwierigkeiten
der erſten Zeit hinweg helfen ſollen aber es ſei ihr nun
bei dem Untergange der Alice verloren gegangen ſo daß
ſie in dieſem Augenblick in der That ohne alle Mittel ſei
Die ganze Art in welcher ſie dieſe einfache Geſchichte vor
getragen überzeugte Madame Thibaudin daß ſie nur die
volle Wahrheit ſprechen und zugleich daß es nicht in
ihrer Abſicht gelegen haben könnte dadurch irgend eine
demüthigende Unterſtützung zu verlangen Sie dachte denn
auch nicht daran ihr eine ſolche anzubieten aber ihr Geſicht
wurde ſehr nachdenklich und nach einer kleinen Weile kam
ſie mit einem Vorſchlage heraus deſſen Großmuth freilich
im erſten Augenblick für Helene etwas völlig Niever
drückendes hatte

Mein Gatte hat vor Kurzem aus Geſundheitsrück
ſichten das Amt welches er in Marſeille inne gehabt
niederlegen müſſen ſagte ſie und wir ſind im Begriff in
England meine ſchwer erkrankte Mutter aufzuſuchen um
uns dann für eine längere Zeit nach dem Süden zu be
Form Wir hatten die Abſicht in London eine tüchtige

rzieherin zu gewinnen welche meiner Hortenſe eine Ge
ſellſchafterin und ältere Freundin ſein könnte Wenn Sie
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des Letzteren Ebenſo ſtand bisher immer bei dem Verzeichniß der
ordentlichen Profeſſoren hinter dem Namen des gewählten Herrn

ausdrücklich dieſelbe Bezeichnung rector designatus Auch das iſt
diesmal nicht der Fall Kein Wunder deshalb daß hente überall
die Meinung auftritt Profeſſor Bernſtein ſei in ſeiner neuen
Würde nicht beſtätigt worden Wenn das der Fall ſo wäre das
allerdings in Wahrheit ein Vorkommniß von nicht zu unterſchätzender

Bedeutung da Profeſſor Bernſtein heute noch Jude iſt und der
freiſinnigen Partei angehört Andere Gründe könnten für
eine etwaige Nichtbeſtätigung nicht angeführt werden Was die letzte
Rektorwahl ſelbſt anbetrifft ſo ſei noch Folgendes mitgetheilt Die
mediziniſche Fakultät hat den Rektor diesmal zu ſtellen Jm erſten
Wahlgange wurden Stimmen abgegeben für die Profeſſoren Bern
ſtein Kaltenbach Direktor der Frauenklinik und Hitzig Profeſſor der
Nervenklinik Jm zweiten Wahlgange erhielt Profeſſor Bernſtein
eine allerdings nur kleine Majorität dem Profeſſor Kaltenbach gegen
über Seiner Zeit machte ſchon die Berufung des Profeſſors Bern
ſtein nach hier Schwierigkeiten da noch eine Vorſchrift für die hieſige
Univerſität in Geltung ſein ſoll nach welcher nur evangeliſche Ge
lehrte an ihr eine ordentliche Profeſſur erlangen können Es wurde
damals aber auf die Empfehlung eines Helmholtz hin eine Aus
nahme gemacht Ob auf dieſe Vorſchrift im vorliegenden Falle
zurückgegriffen werden ſoll oder ob in dieſem Jahre ſich die Be
tätigung des Nektors nur zufällig verzögert hat Profeſſor

Bernſtein iſt politiſch niemals hervorgetreten
Profeſſor Bernſtein iſt der Sohn des bekannten demokratiſchen

Publiziſten und Begründers der Volksztg Aron Bernſtein Wie
die Nat Ztg hört iſt die ſenſationelle Nachricht der Nichtbeſtätigung

unbegründet Dieſelbe ſchreibt So viel wir haben ermitteln
können iſt die Angelegenheit an entſcheidender Stelle noch gar nicht
zur Erärterung gelangt

Der Brückenban in Halle nach der Vorſtellung des Eng
länders Tylor den Theologiſchen Studien und Kritiken theilt
Conſiſtorialrath Profeſſor Dr Julius Köſtlin in einem Aufſatz Der
Urſprung der Religion mit daß der Engländer Tylor aus deſſen
Schätzen auch die deutſche Gelehrſamkeit ſchon viel geſchöpft hat in
ſeinen Anfängen der Cultur von unſerer guten Stadt Halle a
erzählt daß hier die Meinung man müſſe in die Fundamente
einer Brücke ein Kind einmauern noch bis zum Brückenbau
des Jahres 1843 ſich erhalten habe Engliſche Gelehrſamkeit
Köſtlin fügt hinzu Was mögen da aber erſt für zweifelhafte Dinge
aus fernen dunklen Welttheilen in die Sammlungen jenes Forſchers
hineingerathen ſein

Prüfung Die Poſtaſſiſtenten Prüfung haben wie
uns mitgetheilt wird beſtanden die Herren Carl Freilag Groh
Krüger Otto und Stöpel

Jahresfeſt Morgen feiert wie ſchon erwähnt der Evangeliſche
Männer und Jünglings Verein I ſein 36 Jahresfeſt Das Pro
gramm beſagt bis 12 Uhr Empfang der Ehrengäſte 2 Uhr Begrüß
ung derſelben im Felſenburgkeller 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Kirche
zu St Georgen 27 Uhr gemeinſchaftliches Abendeſſen im Vereins
lokal s Uhr Nachfeier im Neuen Theater

Vortrag Wie aus dem Inſeratentheil der heutigen Nummer
u erſehen iſt wird Herr Dr Völkel aus Magdeburg den erſtenäng kürzlich angekündigten Vorträge in dem Reſtaurant Steinweg 18
halten und zwar wird derſelbe über Die Bauernkriege es
16 Jahrhunderts ſprechen

Krähenbörſe Ein Freund unſeres Blattes will aus zuver
läſſiger Quelle erfahren haben daß im vorigen Jahre und in dieſem
bis jetzt ca 20000 Stück junge und alte Krähen durch Schießen und
Ausnehmen der Neſter auf der Rabeninſel vertilgt worden ſind Eier
wurden den Neſtern in ſolchen Maſſen im Frühjahr entnommen daß
ſich mit dieſen ſowie den jungen Raben ſelbſt ein wahrer Handels
artikel herausgebildet hatte Die Herren Naumann Kurzhals und
Einecke zu Böllberg haben anfänglich den Eierausnehmern für jedes
Krähenei 2 Pfg ſpäter mehr bezahlt und iſt in den dortigen Reſtau
rants die Beute mit beſonderer Vorliebe verſpeiſt worden Man habe
die Eier ſogar da ſie den Kibitzeiern ſehr ähneln im Handel nach
Magdeburg und Leipzig verſandt Aber auch die jungen Krähen die
anfänglich für 10 20 und 30 Pfg ſpäter ſogar mit 50 Pfg erworben
wurden haben eine große Nachfrage ſeitens Liebhaber gefunden

b Der ſogenannte kleine Vieh und Krammarkt wird an
den beiden Tagen Donnerstag den 19 und Freitag den 20 d Mts
auf dem Roßplatze abgehalten

b Verluſt eines Anges Auf einem Gutsgehöft in Unter
rißdorf ſpielte ſich am 18 v M ein bedauerlicher Vorgang inſofern
ab als mehrere Knechte von ihrem Dienſtherrn einen Theil ihres rück
ſtändigen Lohnes forderten aber nicht erhielten Es kam dabei zu
ernſten Auseinanderſetzungen in deren Verlaufe der betreffende Dienſt
geber eine Harke ergriff um ſich die Burſchen damit vom Leibe zu
halten Leider traf die Spitze des Harkenſtiels einen der betheiligten
Knechte in das linke Auge wodurch daſſelbe in ſchwerer Weiſe verletzt
wurde Jn der kgl Augenklinik hierſelbſt gelang es leider nicht eine
Wiederherſtellung des Auges zu erzielen weshalb daſſelbe heraus
genommen und durch ein Glasauge erſetzt werden mußte

Durch Naſchhaftigkeit verführt Ans dem vor dem Ver
kaufslokal des Kaufmanns L auf dem Friedrichplatze ſtehenden Auto
maten wurden in letzter Zeit mehrfach Chokoladen Tafeln vermißt ſtatt
der Zahlung 10 Pfg pro Stück befanden ſich aber im betreffenden

vWmmwmk J
nun Neigung haben uns in dieſer Eigenſchaft zu begleiten
ſo glaube ich Jhuen verſprechen zu können daß mein Gatte
der mir in dieſen Dingen vollſtändig freie Hand läßt Sie
ſehr gern willkommen heißen wird

Das edelherzige Anerbieten war ſo überraſchend daß
Helene in der erſten Verwirrung keine Antwort fand Aber
Madame Thibaudin kam ihr zu Hilfe und ſagte frenundlich

Jch verlange natürlich nicht von Jhnen daß Sie ſich
auf der Stelle entſcheiden ſollen
Allem mein Töchterchen ſelbſt kennen lernen und wenn es
Ihr Befinden geſtattet werde ich Jhnen daſſelbe morgen
früh zuführen Auch ſollen Sie in London wo Sie ſich ja
vor Allem erholen müſſen Gelegenheit haben ſich mit uns
genauer bekannt zu machen und es wird Jhnen jederzeit frei
ſtehen von unſerem Uebereinkommen zurückzutreten

Es war ſelbſtverſtändlich daß Helene mit Worten des
wärmſten Dankes auf dieſen Vorſchlag einging und da ſich
jetzt trotz ihrer gegentheiligen l die Zeichen der
Abſpannung in ihrem Antlitz ſehr deutlich bemerklich machteu
ſo erhob ſich Madame Thibaudin um ſich für heute von
der Kranken zu verabſchieden Die unerwartete Theilnahme
und Freundſchaft aber welche dieſe nach all dem Traurigen
der letzten Zeit hier gefunden war doch von nicht geringem
Einfluß auf die Beſſerung ihres Befindens Sie verbrachte
die Nacht in ruhigem und erquickendem Schlummer und als
ſie am nächſten Morgen erwachte fühlte ſie ſo weit ge
kräftigt daß ſie ſich von ihrem Lager erheben und ohne
fremde Hilfe ankleiden konnte Der Arzt fand ſie zu ſeiner
Drherra an im fertigen Anzuge vor und er überzeugte ſichbald daß die fahrt in der That glücklich vorüber
gegangen ſei

it begreiflicher Spannung erwartete ſie den Beſuch der
Madame Thibaudin und auch dieſe war freudig erſtaunt
als ihr die unter ſo ſeltſamen Umſtänden gewonnene Geſell
ſchafterin bei ihrem Eintritt in die Kajüte ſelbſt entgegen

GeneralAnzeiger

Sie müſſen wohl vor

Valentin L von hier abgefäht wie er ſich auf dieſe Weiſe Chokolade
zu verſchaffen geiwnßt hatte Er geſtand auch zu dieſe Vleiſtücken ſich
lediglich zu dieſem Zwecke angefertigt und dies Manöver ſchon öfter
gemacht zu haben

Jäher Tod Geſtern Mittag wurde auf hieſigem Güterbahn
hofe der Lokomotivheizer Lindner aus Sangerhauſen von einer
Maſchine erfaßt und ſo gequetſcht daß er ſofort verſtarb

i Großer Erfolg monatlich garantirte
Dividende 60 pEt zahlbar jede fünfzehn Tage Abſolute
Sicherheit Nähere Auskunft franco durch A Fermont u Cie
Paris 40 Boulevard Haußmann Dieſe verlockende Annonce findet
man jetzt in vielen deutſchen Zeitungen Bei der gegenwärtigen zins
mageren Zeit in welcher es die armen Rentiers kaum auf bis 4
Prozent zu bringen vermögen muß ein ſolches Anerbieten doppelt ver
lockend wirken wenn auch der angebotene außergewöhnlich hohe Gewinn
u Bedenken Anlaß geben muß Und in der That dieſe Bedenken ſind
urchaus gerechtfertigt denn auf Erkundigungen die das Verl Tgbl

einziehen ließ würde in Erfahrung gebracht daß es ſich hier um nichts
weiter handelt als um die Ausnutzung eines angeblich unfehlbaren
Syſtems bei allen Wettrennen gewinnbringende
Einfätze zu machen Hierauf baſiren der große Erfolg und die
abſolute Sicherheit Man kann dazu nichts mehr und nichts

weniger als die beiden Worte ſagen Taſchen zu

Vermiſuhtes
Uebel angebrachte Schlagfertigkeit Eine ſtändige Be

ſucherin der Frühjahrsparaden iſt die Kommerzienräthin N in
Berlin nebſt ihren nicht mehr in der Jugendblüthe ſtehenden beiden
Töchtern Oberſt v ein Mann der ſeine Worte nicht gerade
auf die Wagſchale legt begrüßt die Damen welche im Laufe des Ge
ſprächs ſein prächtiges Pferd bewundern Wollen Sie mir es nicht
abkauſen fragt der Oberſt ſcherzend die Kommerzienräthin Sehr
erne geht dieſe auf den Scherz ein aber ich habe nicht ſo viel
eld bei mir Na na meint der joviale Oberſt zwei Heiraths

für zwei Lieutenants werden Sie doch wohl mitgenommen
aben

Denkwürdige Grabſchrift Zu Zoltwitz unweit Ohlau in Schleſi
en findet man in der dortigen Kirche einen Grabſtein mit nachſtehender
Jwſchrift Jn Prenßen geboren in Rom bekannt geworden in Frank
reich die Ehe verſprochen in Ohlau vollzogen in Stanowitz geſtorben
in Zoltwitz begraben ruhet hier in Gott die edle Frau Barbare von
Hrziwnaskin geborene von Springſteinin Weib ohne Zorn Leſer
bete vor ſie denn dergleichen ſein rare Dieſes ſchreibet Jhr zu Ehren
Jhr treuer Ehemann Jacob von Hrziwnaskin Obriſtwachmeiſter
Den 5 Juni 1740

Wohlmotivirte Frömmigkeit Am Bord amerikaniſcher
Dampfſchiffe wird alle Sonntagsmorgen Gottesdienſt gehalten
Die Matrofen werden dazu aufgefordert und finden ſich regelmäßig
ein Ein anweſender Herr fragt einen alten Seebär Sind Sie ge
zwungen dem Gottesdienſt beizuwohnen Nicht gerade gezwun
gen erwiderte Jack nur würden wir unſeren Grog verlieren wenn
wir nicht erſcheinen

Blutsbrüderſchaft Jn den Zeitungen lieſt man jetzt mitunter
von der Blutsbrüderſchaft welche Europäerzmit den Häuptlingen und
Königen Mittelafrikas geſchworen haben Stanley erzählt uns daß
er ſolche mit Jsmaili im großen Urwalde geſchworen hat und von
Zanzibar wird gemeldet das Mwonga König von Uganda der Bluts
bruder des Dr Peters geworden iſt Da der Ritus vielleicht eini
gen Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe haben dürfte und dieſes
vieleicht in höherem Grade als all die papiernen Verträge mit welchen ſich
unternehmungsluſtige Reiſende die Taſchen vollſtopfen mag es nicht
ohne Intereſſe ſein zu erfahren worin er eigentlich beſteht Zur Vor
nahme der Ceremonie wird mit einem Raſirmeſſer ein kleiner Einſchnitt
oberhalb der fünften NRippe auf der rechten Körperhälfte gemacht
Dann werden Kaffeebeeren in das herausfließende Blut getaucht und
wechſelſeitig von den den Bund ſchließenden zwei Perſonen gegeſſen
Diejenigen welche Blutsbrüderſchaft geſchworen haben verlaſſen ein
ander niemals in Gefahren und das gegenſeitige Vertrauen iſt ſo unbe
grenzt daß jeder von Beiden das Haus ſeines Bruders betritt und
ſich mit deſſen Frauen ohne Zwang und ohne Argwohn unterhält Es
heißt daß es noch niemals in Mittelafrika vorgekommen iſt daß einer
die Blutsbrüderſchaft gebrochen hat

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Prag 7 Juni 10 Uhr 21 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus den meiſten Theilen
Böhmens laufen Berichte über einen höchſtbefriedigenden
Saatenſtand ein Jn Südböhmen iſt eine ſeit Jahren nicht
dageweſene Ernte zu erwarten

ri Rom 7 Juni 10 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Meldung daß in Luzern
und Bern eine päpſtliche Nuntiagtur errichtet werden ſolle iſt
unrichtig

V Belgrad 7 Juni 9 Uhr 25 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem König Milan
wurden während einer Feier lebhafte Ovationen zu Theil Als
er das ihm zu Ehren gegebene Bankett verließ wurde er mit dem

kam Sie nöthigte ſie indeſſen ſich ſofort wieder niederzu
ſetzen und ſtellte ihr dann ihre Tochter Hortenſe vor die
etwas zaghaft und ſchüchtern hinter der Mutter hereinge
ſchlüpft war Es war ein auf der Grenze des Kindesalters
ſtehendes zart und ſchlank gebautes junges Mädchen mit
einem hübſchen offenen Geſicht und großen halb ſcheu und
halb übermüthig in die Welt blickenden Augen welche die
neue Freundin mit unverhohlener Neugierde muſterten Als

lene einige freundliche Worte an ſie richtete gab ſie an
fänglich nur einſilbige und kleinlaute Antworten und ihre
Mutter fügte gleichſam zur Erklärung dieſes ſchüchternen
Benehmens ind

Meine Tochter iſt an ein ſehr einſames und zurück
gezogenes Leben gewöhnt denn die Stellung meines Gatten
und die traurige Beſtimmung des Hauſes in welchem er ge
zwungen war mit ſeiner Familie zu wohnen nöthigte uns
zu großer Abgeſchloſſenheit und hielt uns von aller Ge
ſelligkeit fern Er war nämlich und Sie brauchen dar
über nicht zu erſchrecken mein liebes Kind der Direktor
des Zuchthauſes in Marſeille und Sie können ſich wohl
denken daß dieſe unerfreuliche Umgebung nicht ohne
Wirkung auf meine Hortenſe bleiben konnte ſo ſorgſam
wir ſie auch ſelbſtverſtändlich vor jeder Berührung mit

den Sträflingen hüteten
Bei der Erwähnung des re hatte Helene einen

leiſen Schauer gefühlt und ein gewiſſes Unbehagen mußte
ſich wohl auch in ihren Mienen ausprägen denn MadameWert fügte mit einem feinen Lächeln hinzu

ſich meinen Gatten nun wohl als einen
entſetzlich rauhen und bärbeißigen Mann vorſtellen und
werden gewiß Bedenken tragen meinen Vorſchlag jetzt noch
anzunehmen Aber ich hoffe Sie werden einigermaßen an

nehm enttänſcht werden denn Thibandin iſt nicht
chlimmer als irgend ein Anderer und ſeine edle Natur
hat ihn vor jener Verbitterung und Menſchenverachtung be

Sie werden
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a e eBehälter Bleimarken Vorgeſtern nun wurde der le Schulknabe Hochruf Valer von Serbien begrüßt Bei der Erwidernng des

Toaſtes ſpielte er auf ſeine politiſche Zukunft an

Freienwalde a 6 Juni Der ſtädtiſche Kaſſen
rendant Harke iſt wegen bedeutender Unterſchlagungen aus den

Geldern der Stadt verhaftet worden
Neumünſter 6 Juni Die große Holzbearbeitungs

fabrik von Blunnk in Wankendorf in Holſtein brannte
vollſtändig nieder Der Schaden beläuft ſich auf ungefähr
150 000 Mk Zahlreiche Arbeiter ſind brodlos Menſchen ſind
glücklicherweiſe nicht verunglückt

Rom 6 Juni Zur Berliner Sperrgelderaffaire
ſchreibt der Moniteur de Rome Eine Regierung welche ehrlich
und aufrichtig den Frieden wolle dürfe ein ſolches Geſetz nicht
aufrecht erhalten Uebrigens ſetzt der Moniteur ſeine Hoffnung
auf das preußiſche Herrenhaus deſſen Kommiſſion dem Centrum

günſtig geſinnt ſei Wenn auch das Centrum heute noch
nicht geſiegt ſo werde es doch morgen ſiegen Jm
Hotel de Londres zu Montecarlo endeten heute zwei an der

Spielbank ruinirte engliſche Edelleute ihr Leben durch Selbſt
mord

Rom 6 Juni Wie die Capitale freilich unverbürgt
meldet hätte eine holländiſch de utſche Geſellſchaft der Stadt
Rom eine Anleihe von 40 Millionen offerirt Eine andere
gleichfalls deutſche Geſellſchaft mit 50 Millionen Kapital unter
handle mit der Regierung über die Bonifizirung der Campagna

Handel und Verkehr
Zeitzer Paraffin und Solarölfabriken Die

heute ſtattgehabte Generalverſammlung genehmigte 790 Dividende und
wählte die beiden ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes Exellenz
von Cohn in Deſſau und Bankier Edmund Becker in Leipzig ein
ſtimmig wieder

Markktbericht
Sonnabend den 7 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 7Neue Kartoffeln pro 1 Liter 0,40
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10
Radieschen pro 4 Bündchen 0,10
Spargel pro Pfund 0,40 0,60
Waldmeiſter pro 2 Bündchen 0,10
Gurken pro Stück 0,30 0,60
Stachelbeeren pro Liter 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,50
Schoten pro 5 Liter 0,50 0,60Kirſchen pro Liter 0,20 3
Aale pro Pfund 1,40 1,50
Hechte pro Pfund 0,90 1,00chleie pro Pfund 1,20
Barben pro Pfund 0,55 vBarſche pro Pfund 0,35 tWeißfiſche pro Pfund 0,25 pAußer dem Angeführten war der Markt noch mit lebendem und

todtem Geflügel beſonders mit geſchlachteten Gänſen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 7 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 186 194 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen matt
168 171 Gerſte Brau 192 210 ohne Geſchäft Futter 135 165
Hafer feſt 178 182 Mais Awmerikaniſcher Mixed ruhig 115 120
Donaumais bis 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoriaohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl
Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39 40 abfallende
Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel beſſere Stimmung Fuktermehl 12,50 14,50
Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 13 bis 13,50 Malz 33,50 35 Rüböl 69 Pe
troleum feſt 25,50 Solaröl ſehr feſt 825/8309 17,50 18 Spiritnus p
510,000 L o flau Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
55,10 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 35,10 M

Gummmni Wangaren vonr g Bura WarFeinste SpecialitstenZollfreier Verſand durch L Fischer Berlin C 19 Sehdelſtr 25
Spezial Preisliſte gegen 20 Pfg Portoauslage

wahrt die ſich freilich in einer Stellung wie es die ſeinige
war nur zu leicht einfinden mögen

Helene ſchämte ſich dann auch vor ſich ſelbſt des un
zeitigen Mißtrauens und beeilte ſich der liebenswürdigen
Dame zu verſichern daß ſie ſehr weit davon entfernt ſei
ihr großmüthiges Anerbieten um einer ſo nichtigen Urſache
willen abzulehnen und ſie verdoppelte ihr Bemühen ſich
das Zutrauen der ſchüchternen Hortenſe zu erwerben Das
war denn auch keineswegs ſo ſchwer als es im Anfang
hatte erſcheinen wollen und Madame Thibaudin ſah mit
Vergnügen daß ihr Töchterchen ſchon nach Verlauf einer
ſehr kurzen Zeit ſeine zaghafte Zurückhaltung aufgab
und ſich in ein luſtiges zutrauliches Plaudern mit
der neuen Geſellſchafterin vertiefte Helene hatte ſo
gleich erkannt wie dieſes unberührte jugendliche Ge
müth behandelt werden müſſe und ſie hatte raſch die Ueber
zengung gewonuen daß ihre Aufgabe hier eine ebenſo
leichte als angenehme und erfreuliche ſein würde Als end
lich Madame Thibaudin ihre Tochter fortſchickte konnte ſie
ihr mit gutem Gewiſſen die Zuſicherung geben daß ſie
bereits die herzlichſte Zuneigung für Hortenſe empfände
und daß es ihr von der damit gebotenen Verſorgung ganz
abgeſehen eine wahre e 3 würde beſtändig
an der Stelle dieſes lieblichen und knospenhaften Weſens
zu weilen Nur als die liebenswürdige Dame von den
pekuniären Bedingungen ihrer Stellung ſprechen wollte
wehrte ſie mit freundlicher Entſchiedenheit ab um zu ver
ſichern daß ihr dieſelben durchaus gleichgiltig ſeien und
daß ſie es als eine dankenswerthe Wohlthat empfinden
würde wenn ihrer vorläufig nicht weiter Erwähnung ge

ſchähe Fortſetzung folgt
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Vpvrauösſichtliches Wetter am S und 9 JuniBei e Südweſt bis Nordwinde veränderlichee
warmes Wetter ohne weſeuntliche Niederſchläge
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I Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von

5 Leipzigerſtr S

Sonnkag

Tüglicher Eingang von Feuheiten in

Damen Blousen 200 v

Nachdruck verboten

Halleſche Concurren Geſellſchaft

Größtes Spezial Geſchäft
Leipzigerſtraße 5 Z grre Leipzigerſtraße 5

eine Treppe hoelh
kein Laden

Unſere Lager ſind für den Hochſommer in allen Abtheilungen vollſtändig
complet und bieten wir in Bezug auf Auswahl elegante Facons wie Reich

J haltigkeit der Stoffe ſowie auch hinſichtlich der Billigkeit das Größte was
man nur von einem großen Etabliſſement erſten Ranges beanſpruchen kann

Die Beſichtigung
unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerih Nachſtehend geben wir einen kleinen
J Auszug unſerer

m TDreis Liſte
10 18 Mk an

M Saiſon Anzüge in allen Modefarben von 12 80
Faconu Anzüge das Neueſte der Saiſon von 15 24

J vSochelegante Anzüge in engl u franzöſ Stoffen von 18 28
Vehrock Anzüge feinſte Kammgarne von 22 86

I Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von 9917M Nounveauts Paletots hochfeine Ausführung von 12 25
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von 16 28
J Schuwaloffsé in allen Modefarben von 14 25
Buckskin Jaquets in allen Facons von 56 10
Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von a
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von 712
J Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 12
Jünglings Paletots Nouveautés von 8 14Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſé

Blouſen und Jaquetfacon von 7Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins von 48
KnabenPaletots in großer Auswahl von e
J Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

und mit Falten von UWaſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen von U
vSaus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

S Moleskin vonArbeits Anzüge e Leder Caſſinet Zwirn 2c von 58
Brima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von 48
Gute Arbeitshoſen iSeidene und Piqué Weſten von 22 7

Flicklappen werden gratis verabfolgt
De Grundprinzip der Conceurrenz Geſellſchaft

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

T Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen

Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wah
ren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut
lich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein
Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concurren Geſellſchaft
in Firnn Mayer Oo Halle

5 Leipzigerſtr 5
De eine Treppe hoch

Auch Sonntags geöffnet
Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten

Deſtillirtes Selter und Sodawaſſer ſowie
monſſirende Limonaden

aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer und flüſſiger
Kohlenſäure zubereitet empfiehlt täglich friſche Füllung Auf
träge jeder Größe werden prompt frei Haus ausgeführt

Halleſche Mineralwaſſer Fabrik gegründet 1862

Carl Schoncdlorf Gr Sandberg 3a
Gebe auch chemiſch reines deſtillirtes Waſſer an Apo

theker Chemiker Drogenhänder und Photographen c billigſt ab
Verkanföstellenin Apotheken den meiſten Drogen Colonial Delikateßhand

lungen und bekannten Niederlagen

Mk 200 bis Mi
Grosses Lager in Knaben und Mädchen Blousen

GeneralAnzeiger für Halle und de
W

Hervorragende Neuheiten in

Keinwolenen Esässer Wol Mousselnes
Reizende Dessins in Blumen Ranken Punkten und Streifen auf hellem und dunklem PFond p Mtr 90 Pfg bis 140 Pfg

Letzte Neuheiten ine

h ELlsässer WaschstoffenWie Satin Battist Cretonne Cattun Zephir etc p Mtr 30 Pfg 35 Pfg 40 Pfg bis 70 Pfe e

5

i0,00
7

Malle Saale

Teschings
Jagdgewehre Scheibenbüchſen
Revolver Luftpiſtolen 2e 2c

ſowie Munition 2c zu ſämmtlich be
ſtehenden Waffen empfiehlt in ſolider
Arbeit bei größter Auswahl u billiger

als n Conceurrenz
C Hübenthal

Büchſenmachermſtr Rathhausgaſſe 11
Umänderungen ſowie Reparaturen
jeder Art ſolid und preiswürdig alte
Gewehre u Waffen nehme in Zahlung an

Handschuhgeschäft

von Wilh Schoss
Halle a Wuchererſtraße 11

kein Laden
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Damen Handschuhen

3 u 4knöpfig in weiß ſchwarz
und couleurt von den billigſten bis
zu den feinſten ſowie ſämmtl Arten

Herren Handschuhe
bei billiger Preisſtellung

Handschuhe zum Waſchen ſowie
getragene zum Färben werden ange
nommen

2000 Kaſchen Angarwein
garantirt rein aus dem KöniglUngariſchen Landes Central Muſterkeller
werden 209 unter den amtlich feſt
geſetzten Preiſen verkauft bei

Schulze Birner Halle aRathhausgaſſe 6
Preisliſten verſenden poſt und koſtenfrei

ich meinen Laden abgebe ſtelle
ich mein reichhaltiges Lager in
Cravatten Hoſenträgern
Zwirn u ſeidenen Hand
ſchuhen z Ausverkauf
und ſind die Preiſe ſämmtlicher

Waaren um des reellen Werthes
ermäßigt

Reform Hemden Prof Jäger gar
reine Kammgarn Waolle früh Preis
Mk 7,50 jetzt Mk 5,50 dieſelben in
Streichgarn 4 Mk Maco Unter
hoſen und Jacken ſehr haltbar und
angenehm zu tragen 2,50 Mk
Portemonnaies Cigarren Etuis Rüſchen
zu jedem annehmbaren Preis

Sämmtliche zum Ausverkauf geſtellten
Waaren ſind auf zug angefertigt
alſo kein ſogenannter Gelegenheitskauf
oder Ramſchwaare

Gustav Wehage
Gr Ulrichſtraße 30

Eine reizende leichte Handarbeit
iſt das Fertigen naturgetreuer Blumen u
Blüthenzweige von Papier Selbiges
wird von mir gründlich gelehrt Curſus
1 Woche Näheres

Henriettenſtraße 14 p l

un Saalkreis

Seidene Damen IHandschuhe

I Qualität 80 Pfg II Qualität 65 Pfg

J b ewin

8 Juni Nr 131

mm 6 Knöpfig n

e

Zu den im Monat Juni ſtattfindenden

Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt u Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl ſämmt
licher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Neceſſaires Feldflaſchen Trinkbecher
Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerer als Wandmappen Schlüſſel
bretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter Staubtuchkaſten Schirmſtänder c
Reizende Sachen in Vronce enivre poli Kupfer Kunſtguß Emaille Silber
Alfenide Holz Galanteriewaaren als Rauchſervice Schreibzeuge Aſchen
becher Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wanddecorationen c

C F Ritter Halle a Leipzigerſtr

De Mittwoch den 11 Juni Abends S Uhr
im Saale des Herrn Samow Steinweg 13

Vortrag des Herrn br Pölkel Magdeburg

Die Bauernkriege des 6 Jahrhunderts
Eintritt nach Belieben

Halleſches Abfuhrinſtitut C Dehoff
Telephon 467 Pfännerhöhe 3 Telephon 447Zur Eutleerung von

Dünger Müll und Aſchengruben
empfehle mich nach wie vor und ſichere ſchnellſte u prompteſte Bedienung zu

Telephon 417

Vurlüuus Becker
Bankgeschäft Halle

Alte Promenade 4e nahe d Gr Ulrich u Geiststr
hält sich zur Ausführung folgender Geschäfte bei coulantester

Bedienung ganz besonders empfohlen

An und Verkauf von Werthpapieren
Ausführung von Spekula Discont Depositen und
tions Aufträgen Ohek VerkehrFinlösung fällig Coupons Kostentreie Kontrolleu Dividendenscheine verloos barer Effekten

Beleihung von Werthpa Versicherung verloos
pieren u Hypotheken barer EfrektenLusicuntte iiber Effekten bereitwilligst

Achtung
Habe einen großen Poſten hochfeiner neuer

Federbetten und Bettwäſehe
von einer großen Firma wegen r Aufgabe des betreffenden
Geſchäfts zum billigen Verkauf erhalten und lade Kaufluſtige ein
ſolche Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen

I Söffner Auctionator
Kl Klausſtraße 14 1 Tr

Cudia und Edelweiſz
Dieſe 2 Cigarren Marken verkauft rn R iſcheſtraß d

er Nanniſcheſtraße unBruno Licehbaur Promenaden Ecke
erſtere mit 4 Pfg und letztere mit 5 Pfg alſo zum Engros Preis

Dieſe Sorten erfreuen ſich eines ten Renommee und ſoll dem Publikum
etwas ganz Beſonderes damit geboten werden

Hochachtend

Der Jabrikank
Verliner Expork Weißbier

in nur hochfeiner Qualität empfiehlt jedes Quantum frei ins Hausboch W Zachau Bierhandlung Albrechtſtr 17

Beg
Der
gebiet

on
A

t
ir

kenne
und
denh

Es i
regier
etzt il

miniſt
legenk
meſſe

re
ſchlag
mit
werde
Ausg
einm
die K
wo d
freiſin

ema
ja der
worde

Al
lution

eſetztehe

nothw
ern

ich au
nicht

evang
Stä
hans
So z
an de
die be
mehr
eine g
Sozia
daß d

20 F
die So
Wahlf
Männ

Ab
den S
auch b

M
die Ar
der S
haft
führun
trag 2

Antra
gebüh
regiert
einſeit
bis z

Al
ebenſo

gemei
Hamn
deſſen

waren
Al

chriſtl

enon
ie k

Stolg
A

Wind
D

gegen
von
Budg
Mate

E

und
lehnu
Wahl
wird
mäßi
Ctr
natl
natl
Man


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


